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Aufgaben der Innengestaltung sichert. Das Familienhaus ist ja vielfach in
seiner ganzen Anlage von einer gut disponierten und reizvoll gestalteten
Treppe abhängig, welche den Schlüssel zu einem guten, wohnlichen Haus-
grundriß bildet. Eine geringere Geschoßhöhe und das bewegliche Holz-
material sichern ihr jenen Charakter, der sich dem eines eingebautenMöbels
nähert und gestattetenauch denunmittelbarenZusammenhangmitSchränken
und Sitzgelegenheiten, die sich an dieTreppenwangen gut anschließen lassen.

je weniger hier die Anlage abgetrennt und je einfacher und prunkloser
sie gelöst wird, desto inniger fügt sich die Treppe in den ganzen inneren
Organismus des Wohnhauses ein. Sie bietet gewöhnlich das größte Motivdes
Innenbaues, indem sie die Geschosse durchbricht und doch wieder verbindet.

Im Gartenbau gibt die Treppenanlage das beste Hilfsmittel, Niveau-
verschiedenheitenästhetisch zu verwerten. Sie macht die Terrassierungauch im kleinsten Grundstück und bei der geringsten Steigung des Terrains
zu einer QuellereizvollerWirkungen, welche auch alle Epochen mit guter
Gartentradition reichlich verwertet haben; nur der Landschaftsgärtner hat
ihrenWert mißachtetund dieSchätzeunbenütztgelassen,diemit einerplan-
vollen und logischen Bodengestaltung zu heben sind.

Wir können diese Zeilen mit dem Hinweis auf frühere Betrachtungen
schließen,welche in diesen Blättern über Gartenkunst,über das englische
Haus, über Diele und Halle angestellt wurden. Treppen und Treppen-
häuser sind wertvolle Wirkungsmittel in den Händen kluger Baukünstler,
sie vermögen dem kleinsten Bau Reiz zu verleihen und die größten
LeistungenmonumentalerArchitekturan Würde und Ansehenzu steigern.
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